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T 30.
Der gebildete Arbeiter.

Jm Laufe der Reichstagsdebatten über die Ge
Kaltung des ſozialiſtiſchen Zukunftsſtaats, die ſich
eines geradezu überraſchenden Intereſſes auch in den
nichtſozialiſtiſchen Kreiſen erfreuten, hat der Abg.
Bebel die Verlegenheitsausrede gebraucht, daß von den
jetzigen Bildungszuſtänden innerhalb der arbeitenden
Bevölkerung nicht auf die Zukunft geſchloſſen werden
könne nach Beſeitigung der beſtehenden Geſellſchafts
ordnung würde die Welt ſtaunen über die Bildungs
fähigkeit des Arbeiters. Er wollte damit die Aus
führungen der Gegner widerlegen, daß die Einrichtungen,
wie er ſich dieſelben unter der Herrſchaft der Arbeiter
vorſtelle, der Natur des Menſchen widerſtrebten. Nun
gzweifelt allerdings Niemand daran, daß die Arbeiter
einer weſentlich beſſeren und umfaſſenderen Bildung
fähig ſind und auch bedürfen als diejenige iſt, die

in der Regel zu Theil wird. Aber daß darin
bis zum Jahre 1898 ober etwas ſpäter, d. h. bis zu
dem nach Anſicht der Bebel u. Gen. unvermeidlichen
Zuſammenbruch des beſtehenden Staats ein großartiger
Umſchwung eintreten werde, iſt mehr, als für ver
ſtändige Menſchen faßbar iſt. Jedenfalls ſollten die
Führer der Partei, wenn ſie wirklich die geiſtige und
ſittliche Ausbildung des Arbeiters zu fördern gewillt
find, in Zukunft andere Wege einſchlagen, als ſie bis
her gegangen ſind. Es iſt ja an ſich anzuerkennen,
daß die Arbeiter vielfach ſich mit einer gewiſſen Leiden
ſchaft auf diejenigen Schriften werfen, die ihnen ein
Bild von den Fortſchritten der Naturwiſſenſchaften,
der geſchichtlichen Entwickelung Deutſchlands und der
anberen Völker bieten. Aber es geht ihnen, wie einem
Menſchen, der nicht ſchwimmen gelernt hat und un
verſehens in's Waſſer geworfen wird. Der Strom
des Wiſſens ſchlägt über ihren Köpfen zuſammen.
Unter Bildung verſteht man doch etwas Anderes, als
ein Zuſammentragen von mühſam aufgerafften Brocken
aus dieſem oder jenem Buche oder eine nothdürftige
Kenntniß der wirthſchaftlichen Verhältniſſe. Auch
wer nicht ſchwimmen kann, wird ſich vielleicht noth
därftig über Waſſer halten aber ſchwimmen lernen
wird er nur allmählig und nur dann, wenn er noch
die Bewegungen erlernt und übt, mittelſt deren er
den Körper im Waſſer zu bewegen vermag. Auch
die intelligenteſten Arbeiter werden über die noth
dürftigſte Halbbildung nicht hinauskommen, wenn ſie
nicht methodiſch die Denkfähigkeit und das Gedächtniß
geübt haben. Vollends bedauerlich aber wird der
Wirrwarr von Jdeen, welche ſich in dem Kopfe eines
Ungebildeten anhäufen, wenn derſelbe den Verſuch
macht, Schriften wie das Kapital von Marx und ähn
liche, die die wirthſchaftlichen und geſellſchaftlichen
Probleme erörtern, zu ſtudiren. Und leider giebt es
Heren genug. Das Ergebniß einer ſolchen „Bildung“
iſt gerade bei den Erörterungen im Reichstage in den
Reden Bebel's zum Vorſchein gekommen. Man ver
feht vollkommen, daß die beſſeren Elemente der ſozial
demokratiſchen Partet ſich nicht für ihe ben damit
begnugen, die Arbeiter, die ihr Vertrauen in ſte ſeben,
mit der Verſicherung abzuſpeiſen, daß, wenn die Sozial
demokratie erſt die herrſchende Gewalt geworden iſt,
Alles, was heute den Arbeiter bedrückt, alle Schlechtig
keiten und Unvollkommenheiten dieſer Welt verſchwinden
werden, daß die Ausbeutung des Arbeiters durch den
Arbeitgeber aufhören wird und daß er den größeren
Antheil an dem Ertrage der Arbeit, der ihm wünſchens
werth erſcheint, erhalten, daß die Noth der Armuth
ebenſo wie der Ueberfluß des Reichthums einem be
ſcheidenen, aber gleichmäßigen Wohlſtand weichen
wird u. ſ. w., daß ſie ſich auch ein wenigſtens an
nähernd zutreffendes Bild von den Mitteln machen
wollen, wie dieſe idealen Zuſtände in's Leben gerufen
werden können. Ob Herr Bebel aus der Reichstags
debatte mit der Ueberzeugung weggegangen iſt, daß er
bei der Löſung des Problems auf IJrrwege gerathen,
wiſſen wir nicht. Wir glauben auch nicht, daß die
Arbeiter ſelbſt trotz aller ihrer „IJntelligenz“ von der
Unmöglichkeit der ihnen gemachten Verſprechungen
überzeugt worden ſind. Aber für jeden unbefangen
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Urtheilenden haben die Erörterungen über den Zukunfts
ſtaat klar gelegt, daß die Bebel'ſchen Vorſtellungen
von der Zukunft deshalb unmöglich ſind, nicht weil
ſie „gebildete“ Arbeiter zu ihrer Durchführung voraus
ſetzen, ſondern weil ſte von der Vorausſetzung aus
gehen, daß die Menſchen im ſozialiſtiſchen Zukunfts
ſtaat anders und beſſer ſein werden, als ſie heute
ſind, daß die Gleichheit Aller nun auch alle gleich
gut, tugendhaft, arbeitſam, ehrlich u. ſ. w. machen
werde. Ob das in Zukunft ſein wird, wiſſen wir
nicht; aber wenn ſolche Neugeburt der Menſchheit
möglich iſt, weshalb ſoll ſte nicht auch jetzt ſchon er
reichbar ſein Und deshalb ſollten die Herren Bebel
u. Gen. endlich Hand anlegen, jetzt ſchon an einer
wirklichen und ernſten Bildung der Arbeiter, die ihnen
folgen, zu arbeiten, anſtatt ſte durch die Vorſpiegelung,
daß ſte die beklagenswerthen Opfer des Eigennutzes,
der Bosheit u. ſ. w. Anderer ſeien, zu verhetzen und
ſte noch unzufriedener zu machen, als ſie ohnedies
ſchon ſind. Gute, ehrliche, fleißige und tüchtige
Arbeiter werden den Zukunftsſtagt beſſer vorbereiten,
als die Pflege des Klaſſenhaſſes. Hier wäre das
Gebiet, auf dem die Arbeiter ihre Intelligenz beweiſen
könnten.

Politiſche Ueberſicht.
Eine weſentliche Beſſerung der politi

ſchen Lage bezeichnet die Londoner „Times“ nach
Petersburger Meldungen als außer allem Zweifel
ſtehend. Der Beſuch des Zarewitſch in Wien und
Berlin ſei nur die äußerliche und ſichtbare Beſtätigung
der zwiſchen den drei Kaiſermächten bewerkſtelligten
Annäherung geweſen die Kriegsgefahr ſei mithin auf
ein Minimum reduzirt. Thatſächlich möge zuverſitcht
lich geſagt werden, daß während der letzten 10 Jahre
niemals weniger Ausſicht auf einen Conflict zwiſchen
den Großmächten vorhanden geweſen iſt als jetzt. Jn
Londoner politiſchen und militäriſchen Kreiſen werde
betreffs der Zukunft die größte Zuverſicht be
kundet. Da ein Einvernehmen zwiſchen Rußland und
Frankreich den beſtunterrichteten Perſönlichkeiten zufolge
nicht beſtehe, werde Oeſterreich wie Jtalien eine Ver
mehrung ihrer Militärausgaben unterlaſſen können.
Zügleich meldet das „Daily Chronicle daß die
Friedenspartei ſetzt die Oberhand am ruſ ſiſchen Hofe habe.

Die Aufnahme des öſterreichiſchen Regie
rungsprogrammes iſt, wie nachträgliche Berichte
ergeben, eine weſentlich noch ſchlechiere geweſen, als
anfangs angenommen wurde. Der Club der mähriſchen
Czechen erklärt gegenüber dem neuen Regierungspro
gramm, daß er mit allen Mitteln die hiſtoriſche
Autonomie der böhmiſchen Länder anſtreben werde, da
eine ruhige Entwickelung der Monarchie erſt möglich
ſei, wenn die Forderungen des böhmiſchen Volkes
verwirklicht worden ſeien. Alles in Allem wird die
Regierung auch in Zukunft ſich auf keine feſte
Regierungsmehrheit ſtützen können, ſondern immer nur
eine Mehrheit von Fall zu Fall haben, ſo daß man
ſich auf eine Fortſetzung der bisherigen Schaukelpolitik
gefaßt machen kann. Jn der innerpolitiſchen
Lage Ungarns ſcheint ſtch ein Umſchwung zu
Ungunſten Wekerles vorzubereiten. Die Vorgänge
im Reichstage geſtalten ſich wieder recht unerfreulich.
Schon die Sonnabendſitzung verlief äußerſt erregt.
In der Montagsſttzung ſpielten ſich Zwiſchenfälle ab,
die Beſorgniſſe einflößen. Der letzte Aufenthalt
Wekerles in Wien ſcheint parlamentariſch die Lage
plötzlich verwandelt zu haben. Die Reiſe des
Hofes nach Peſt, die noch vor Kurzem angeſagt
war, erſcheint wieder zweifelhaft, was vielfach mit der
unerquicklich gewordenen inneren politiſchen Lage in
Zuſammenhang gebracht wird. e

Eine neue ſragnzzöſtſche Regierungskriſis,
welche diesmal infolge eines heftigen Anſturmes der
Boulangiſten für den Beſtand der Republik verhäng
nißvoll zu werden drohte, iſt am Mittwoch durch ein
bemerkenswerthes Eingreifen Cavaignacs in der
Deputirtenkammer abgewendet worden. Es handelte
ſich um eine Jnterpellation der Boulangiſten

1893.

über die Einſtellung des gerichtlichen Verfahrens gegen
die Mehrzahl der in der Panamaaffäre verwickelten
Perſonen beſonders gegen Rouvier, woraus die
Boulangiſten für ſich Kapital zu ſchlagen ſuchten
Einbringer dieſer Jnterpellation war der boulangiſtiſche
Abgeordnete Gouſſet, der inmitten einer lebhaften
tumultuariſchen Bewegung und fortwährend
durch ſtürmiſche Zwiſchenfälle unterbrochen,
das Verlangen ſtellte, daß, da Rouvier eingeräumt
Panamagelder empfangen zu haben, die Regierung
ſich darüber ausſprechen ſollte, ob ſte auf ihn den
Artikel der Verfaſſung anwenden werde, welcher die
Verantwortlichkeit der Miniſter zum Gegenſtand habe.
Gouſſet erhob dabei die directe Beſchuldigung
gegen die Regierung, daß ſie dieſe Einſtellung nur

aus Furcht vor Enthüllungen Rouviers,
mit denen dieſer vor der EnqueteCommiſſton und in
den Wandelgängen der Kammer gedroht, veranlaßt
habe. Gouſſet hielt dabei Rouvier vor, daß er zu
gegeben habe, Geld von der Panama- Geſellſchaft er
halten zu haben, wogegen dieſer aber entrüſtet pro
teſtirte. Nachdem nun gegen Rouvier nicht ſtraf
gerichtlich vorgegangen werde, müſſe derſelbe auf
andere Weiſe zur Rechenſchaft gezogen werden. Wenn
die Kammer kein Mittel fände, um Rouvier politiſch
zu brandmarken, ſo wurde ſich das Land daran
erinnern, daß Rouvier mit ſeinen Enthüllungen die
Regierung bedroht habe. Unter heftigſtem Lärm er
hob Rouvier mehrfach gegen dieſe ſchweren Angriffe
Einſpruch und konnte nur mit Mühe von Gewatt
thätigkeiten gegen den Redner zurückgehalten werden.

Der Juſtizminiſter Bourgeois ergriff unmittel
bar das Wort, um die Anſchuldigungen Gouſſets
gegen vie Regierung zurückzuweiſen, die er als für die
Parlamentstribüne unwürdige Schmähungen bezeichnete
Die Juſtiz habe in voller Unabhängigkeit gehandelt.
Seit länger als einem Monat verbreite man ver
leumderiſche Gerüchte, es ſei Zeit, laut zu ver
künden, daß alle Bürger ſich vor den Entſcheidungen
der Juſtiz zu beugen hätten. (Beifall.) Die Regie
rung habe Alles gethan, was ſte thun muße, ſie ſehe
in der geſtellten Frage offenbare Parteimans ver
Sie werde es ablehnen, den Gegnern der Republik
Waffen in die Hand zu geben. Die Regierung habe
ihre Pflicht gethan, die Kammer werde die ihrige thun.
Unter großer Bewegung beſtieg nach dieſen Er
klärungen der republikaniſche Deputirte Cavaignac
die Rednertribüne, um zunächſt unter ſtürmiſchen
Beifall das von Floquet und Rouvier geubte
Verfahren während ihrer Miniſterthätigkeit auf das
entſchiedenſte zu brandmarken und zu fragen,
was man gethan habe, um Mißbräuche, wie die Be
ſtechung von Parlamentsmitgliedern für die Zukunft
abzuſtellen. Cavaignac betonte aber dabei ausdrück
lich, daß für das Geſchehene nicht das Regime, ſondern
nur die Individuen verantwortlich zu machen ſeien,
und wies damit unter llebhaftem Beifall die Aus
beutung des Panamaſchwindels gegen die Republik
zurück. Cavaignac übte unerbittliche Kritik an dem
Geſchehenen und nannte die erfolgte Ausbeutung
ſchmachvoll. Er erklärte, er zweifle nicht an dem
guten Willen der Regierung, aber die Reſultate
reichten nicht hin, um die öffentliche Meinung zu be
friedigen. (Stürmiſcher Beifall.) Man habe erklärt,
gewiſſe Praktiken ſeien für die Exiſtenz der Regierung
nothwendig. Dies ſei ein Fehler, die Regierung be
dürfe keiner Almoſen oder Geſchenke von den
Finanzleuten, es ſei nicht nothwendig, daß die Re
gierung die Vertheilung gewiſſer Summen überwache.
Geifall.) Cavaignac brachte ſchließlich nachſtehende
Tagesordnung ein: „Die Kammer, bereit, die
Regierung in der Unterdrückung aller Be
ſtechungshandlungen zu unterſtützen, iſt ent
ſchloſſen, die Wiederkehr regierungsſeitiger
Machenſchaften zu verhindern, welche ſie
mißbilligt, und geht über die Interpellation zur Tages
ordnung über.“ Dieſe Tagesordnung wurde, nach
dem ſich ein minutenlanger ſtürmiſcher Beifall, vermiſcht
mit begeiſterten Zwiſchenrufen ausgetobt, mit 149 gegen
3 Stimmen angenommen. Weiterhin wurde mit 370
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gegen 102 St. ein Antrag angenommen, nach welchem
die Rede Cavaignacsin ganz Frankreich öffent
lich durch Maueranſchläge verbreitet werden ſoll.

Dies Eingreifen Cavaignacs in die Debatte war ſo
ſenſationell, daß man allgemein Cavaignacs als den
Retter der Republik beglückwünſchte. Ob damit auch
der Beſtand des jetzigen Miniſteriums geſicherter ge

worden iſt, muß noch abgewartet werden. Zweifellos
bedeutet die angenommene Tegesordnung ſicher kein

Vertrauensvotum, und trotz anfänglicher Zuſtimmung
hat das Miniſterium doch nachträglich die Frage er
wogen, ob es nicht ſeine Demiſſion geben ſoll.
Am Donnerstag fand dieſerhalb bereits ein Miniſter
rath ſtatt, in welchem die Anſicht vertreten wurde,
daß die Abſtimmung aus einer vorübergehenden Ver
wirrung hervorgegangen ſei. Die Miniſter erklärten
ſich ſolidariſch und ſprachen die Abſicht aus, die
nächſte Gelegenheit zu ergreifen, um in ganz be
ſtimmter Form eine Erklärung abzugeben, durch welche
jeder Zweifel beſeitigt würde. Vorläufig ſpricht die
Auffaſſung des Verlaufs der Sitzung in den Pariſer

Blattern vom Donnerstag Morgen nicht ſonderlich
zu Gunſten der Regiernng. Allgemein wird die An
ſicht vertreten, daß das Hervortreten Cavaignacs eine
tiefere politiſche Bedeutung habe. Cavaignacs iſt be
reits früherer franzöſtſcher Marineminiſter geweſen,
wurde aber nach ſeinem Sturz als Miniſter politiſch
todt geſagt. Sein neuerliches Auftreten, namentlich
nach dem ungeheuren Erfolg, den er gehabt hat, wird
jetzt allgemein dahin aufgefaßt, daß er damit ſeine
Candidatur für die Präſidentſchaft der
Republik aufgeſtellt habe. Das amDonnerstag Nachmittag in dem Panama Prozeß
verkündete Urtheil läutet auf 5 Jahre Gefäng-
niß und je 3000 Fres. Geldbuße gegen Ferdinand
und Charles v. Leſſeps, auf 2 Jahre Ge
fängniß und je 3000 Fres. Geldbuße gegen
Foneane und Cottu wegen betrügeriſchen Hand
lungen und Vertrauensmißbrauchs; gegen Eiffel
auf 2 Jahre Gefängniß und 20000 Fres. Geld
buße wegen Vertrauensmißbrauchs.

Der römiſche Bankſcandal hat eine Reihe
von die italieniſche Regierung höchſt kompromittiren

den Gerüchten gezeitigt, deren ſich dieſelbe nur ſchwer
zu erwehren vermag. So wird jetzt verbreitet, daß
der Finanzminiſter Grimaldi geäußert habe, er
werde aus dem Kabinet austreten, beſttze aber Material,
im den Miniſterpräſidenten Giolitti für immer blos
zuſtellen. Wie die „Tribuna“ meldet, ſoll aus der

Reviſton bei der Banca Romana hervorgehen, daß
dieſes Inſtitut in ſeinen Portefeuilles verjährte Wechſel

Betrage von nicht weniger als 100 000 Francs
Hatte, Wechſel, die zum Fälligkeitstermin nicht proteſtirt,
vielleicht nicht einmal präſentirt worden ſind. Außer
dem ſollen Wechſel im Geſammtbetrage von etwa zehn

Millionen nicht eingetrieben werden können. Jm
Hinblick auf die bei der Banca Roman konſtatirten
Unregelmäßigkeiten wird vielfach die Annahme der

Banknoten dieſes Jnſtituts verweigert, obgleich die
Regierung ſelbſt in dieſer Hinſicht verpflichtende Er
klärungen abgegeben hat. Da auch hinſichtlich des
Banco di Napoli neue beunruhigende Gerüchte ver
breitet waren, hat der mit der Reviſton betraute Be

amte feſtgeſtellt, daß, abgeſehen von den durch Cuce
einiello entwendeten 2500 000 Francs, keinerlei
Unregelmäßigkeiten vorgekommen ſind. Um
die Unterſchlagungen bei der Banca Romana ſo lange
wie möglich zu verſchleiern, hatte der Director Tanlongo

in London die Anfertigung von Banknoten zum Be
trage von mehreren Millionen beſtellt. Der italieniſche
Conſul in London iſt deshalb mit der Aufgabe betraut
worden, den genauen Betrag aller dort bei dem Hauſe
Sanders zur Anfertigung beſtellten Banknoten feſt
zuſtellen, um zu konſtatiren, ob, abgeſehen von der
verhinderten Emiſſton von Banknoten im Geſammt
beträge von 40 Millionen Francs, andere heimliche
Emiſſtonen ſtattgefunden haben.

Jm engliſchen Unterhauſe hat Gladſtone
am Mittwoch die erwartete Ankündigung gemacht,
daß er Donneretag und Freitag die Suspendirung
der Geſchäftsordnung, wonach die Debatten um
Mitternacht zu vertagen ſind, beantragen werde, falls

die Adreßdebatte dann noch nicht beendet ſein ſollte.
Jeſſe Collings beantragte hierauf ein Amendement
zur Adreſſe, in welcher dem Bedauern Ausdruck ge
geben wird, daß in der Thronrede keine Maßregeln
ur Erleichterung der landwirthſchaftlichen

Arbeiter angekündigt werden dieſelben ſeien dring
licher als die iriſche Homerule- Vorlage und ſollten
den Vorrang vor dieſer haben. Samuelſon be

kämpfte das Amendement Collings und brachte einen
Unterantrag ein, in welchem er den Dank dafür aus

ſpricht, daß die Thronrede die Aufmerkſamkeit auf den
Nothſtand gelenkt habe, und in dem er verſichert, das

Parlament werde der Verbeſſerung des Zuſtandes der
landwirthſchaftlichen Bevölkerung ſeine Aufmerkſam

keit widmen. Der Präſident der Localverwaltung
Fowler wies die Beſchuldigung Eollings zurück,
daß die Regierung den landwirthſchaftlichen Arbeiter
zu hintergehen wünſche; ſobald die HomeruleVor
lage erledigt ſei, würde ſte die Durchführung der üb

würde ſchließlich mit 312 gegen 228 Stimmen ver
worfen.

Prinz Ferdinand von Bulgariets ſoll, wie
n Belgrader diplomatiſchen Kreiſen verläutet, ſeine
Lerlobung vorläufig noch aufſchieben wollen, und zwar
nit Rückſicht auf den dringenden Wunſch einer Bul
garien und dem Fürſten wohlwollenden Macht, die
ber zur Zeit alles vermieden wiſſen möchte, was in
Petersburg peinlich berühren könnte.

Zur argentiniſchen Aufſtandsbewegung
meldet „Reuters Bureau“: Die Regierungstruppen
haben 200 Anſtedler, welche ſich der aufſtändiſchen
Bewegung in der Provinz Santa Fé angeſchloſſen
hatten, gefangen genommen. Dieſelben wurden nach
der Stadt Santa Fè gebracht, wo der Gouverneur
ſte in Freiheit ſetzte. Sämmtliche Colonien in der
Provinz haben ſich gegen die neu eingeführte Steuer,
welche die Unruhe veranlaßte, erklärt. Einer Draht
meldung aus BuenosAyres zufolge iſt Escalante
zum Miniſter des Jnnern ernannt worden.

Dentſchland.

Berlin, 10. Februar. Der Kaiſer und die
Kaiſerin unternahmen Mittwoch Nachmittag wieder
eine etwa einſtündige Spazierfahrt nach dem Thier
garten. Nach dem Schloß zurückgekehrt, empfing der
Kaiſer den Marinemaler Saltzmann. Am Abend
begab ſich das Kaiſerpaar nach dem königl. Opern
hauſe zum Beſuch des Subſcriptionsballes. Geſtern
Vormittag begab ſtch das Kaiſerpaar nach dem Rath
hauſe, um dort die Entwürfe zu einem Denkmal für
die Kaiſerin Auguſta in Augenſchein zu nehmen.
Sodann arbeitete der Kaiſer im Schloß mit dem
Kriegsminiſter und mit dem Chef des Militärkabinets.
Am Nachmittag begab ſich der Kaiſer nach Potsdam,
um einer Einladung des Ofſtziercorps des 1. Garde
regiments z. F. zur Tafel zu entſprechen. Dem
Vernehmen nach wird der Kaiſer am 16. d. M.
der Vereidigung der Rekruten der Nordſeeſtation bei
wohnen. Wie in Amſterdamer Hofkreiſen verlautet,
wird Kaiſer Wilhelm auf ſeiner diesjährigen
Reiſe nach England dem niederländiſchen Hofe einen
neuen Beſuch abſtatten.

(Der Bundesrath) trat Donnerstag Nach
mittag zu einer Plenarſttzung zuſammen.

(Agitationen zu Gunſten der Militär
vorlage.) Der Delegraph hat dieſer Tage die
Meldung verbreitet, der deutſch patriotiſche Verein in
Glogau habe einſtimmig beſchloſſen, die Erklärung
des patriotiſchen Vereins zu Frankfurt a. M. zu
Gunſten der Militärvorlage ganz und voll zu der
ſeinigen zu machen. Wie wir dem Glogauer
„Niederſchl. Anz.“ entnehmen, beläuft ſich die Zahl
der Patrioten, welche dieſen Beſchluß einſtimmig ge
faßt haben, den Kellner einbegriffen auf 10. Dieſe
Zehnmännerverſammlung, an deren Spitze der Major
a. D., Gymnaſtallehrer Dr. Mewes ſteht, hat ferner
beſchloſſen, ihren Beſchluß in der „Schleſ. Ztg. der
„Nordd. Allg. Ztg.“, der „Köln. Ztg.“, ſowie durch
das „Wolff'ſche Telegraph. Bur.“ zu veröffentlichen
Daher der Lärm.

(Ueber das Trägheitsmoment im
deutſchen Volke) jammert das Organ des Grafen
Caprivi, die „Nordd. Allg. Ztg.“ Weite Kreiſe der
Nation verzichten darauf, in der Militärvorlage klare
Stellung fur oder wider zu nehmen. Aber der länd
liche Wähler habe zur Heeresleitung ein faſt unbe
grenztes Vertrauen. Mit ſeiner Hilfe hofft die „Nordd.
Allg. Ztg.“ den parlamentariſchen Widerſtand, wenn
auch erſt in letzter Stunde, brkämpfen zu können.

(Colonialpolitik.) Major v. Wißmann
war nach neueren Berichten Mitte November zu
Blantyre, der ſchottiſchen Miſſtonsſtation ungefähr in
der Mitte zwiſchen dem Sambeſt und dem Nyaſſa,
eingetroffen, öſtlich vom Schire, an jener Strelle, wo
dieſer Fluß nicht fahrbar iſt. Bekanntlich will Wiß
mann ſeiner Schiffsexpedition vorauseilen und eine
Station am Nyaſſa errichten. Ueber die Jagd
auf Elephanten und Flußpferde hat der Gouver
verneur von Kamerun eine Verordnung erlaſſen,
welche die gewerbsmäßige Ausführung dieſer Jagd
von der Löſung eines Erlaubnißſcheines abhängig
macht. Für dieſen Erlaubnißſchein iſt eine Gebühr
von 2 bis 5000 Mk. zu entrichten. Ebenſo bedürfen
auch nicht gewerbsmäßige Jäger, ſofern ſie nicht im
Dienſt des Schutzgebiets oder des Deutſchen Reiches
oder einer im Schutzgebiet angeſeſſenen Firma ſtehen,
eines Erlaubnißſcheins, für den 200 bis 5000 Mk.
zu entrichten ſind.

Parlamentariſches.
Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 8. Febr.) Der

Reichstag beendigte am heutigen Schwerinstage die Berathung

der ſozialpolitiſchen Anträge Ackermann und des
Centrums. Der Abg. Ackermann verlangte die Vorlegung
geſetzlicher Beſtimmungen, durch welche vorgeſchrieben wird,
daß aus der Bezeichnung jedes kaufmänniſchen oder gewerb
lichen Geſchäfts das Geſchlecht und der Name des Jnhabers
erkennbar ſein muß, und Demjenigen eine Strafe angedroht
wird, der nach erkannter Zahlungsunfähigkeit Geſchäfte auf

rigen Bills betreiben. Das Amendement Collings

fortgeſetzt.

der Regierung als Material zu überweiſen.

Reichstags hat mit 8

Eredit macht, ohne den andern Theil zuvor davon in Kennt
niß geſetzt zu haben. Das letztere Verlangen fällt zuſammen
mit dem Antrage des Centrums wegen Abänderung der
Concursordnung. Den erſteren Punkt, die Firmenbe
zeichnung anlangend, wurden Seitens der Abgg. v. Stumm,
v. Bar und Schneider allerlei Zweckmäßigkeitsbedenken
geltend gemacht. Dagegen wurde der Gedanke einer Ver
ſchärfung der Concursordnung, um die Gläubiger wirkſamer
gegen Schwindel und Betrug zu ſchützen, vollſtändig nur von
dem ſozialdemokratiſchen Abg Heine bekämpft. Der frei
ſinnige Abg. v. Bar leugnete zwar nicht, daß die beſtehende
Concursordnung nicht allen Bedürfniſſen genüge, warnte aber
davor, in ein jüriſtiſchtechniſch ſo vortreffliches Geſetz Breſche
zu legen. Jn den Vorſchlägen des Centrumsentwurfs glaubte
er einen Widerſpruch mit der neuen Wuchergeſetzvorlage zu
finden, und beſonders entſchieden ſprach er ſich gegen die
Strafbeſtimmungen aus. Die Abgeordneten v. Stumur
und Schneider (Hamm) ſprachen ſich entgegenkommend
gegend den Centrumsentwurf, der von den Abg. Rintelen
und Gröber vertreten wurde, aus, obwohl ſie an den
einzelnen Beſtimmungen Manches auszuſetzen hatten.
Schließlich wurden der Antrag Ackermann ſowohl wie der
Entwurf des Centrums einer Commiſſion überwieſen. Als-
dann wurde die vor 8 Tagen verunglückte Abſtimmung über
den gegen die Conſumvereine gerichteten Antrag Acker

mann wiederholt, und zwar auf Antrag des Abg. Richter
durch Namensaufruf. Der Antrag wurde mit 129 gegen 92
Stimmen angenommen. Die Minorität beſtand aus den
Nationalliberalen, Freiſinnigen und Sozialdemokraten. Als
dann wurde noch der vom Abg. Rintelen vorgeſchlagene Ge
ſetzentwurf wegen Unterbrechung der Verjährungs-
friſt bei geſetzlicher Verhinderung der Strafverfolgung, nach
einer längeren Bemängelung Seitens des ſozialdemokratiſchen
Abg. Stadthagen, gegen die Stimmen der Sozialdemokraten
in zweiter Leſung angenommen.

(Sitzung vom 9. Febr.) Der Reichstag ſetzte heute die
Erörterung des Etats des Jnnern fort, wobei wiederum
die Fabrikinſpectorenberichte das Hauptthema der Verhand
lung bildeten. Sachlich wurde in der Debatte nichts von
Intereſſe zu Tage gefördert; dagegen lief verſönliche Polemik

mit unter, deren ſich namentlich der Abg. Freiherr von
Stumm dem Abg. Dr. Hirſch gegenüber ſchuldig machte
welchem er den gänzlich unbegründeten Vorwurf machte,
einmal die Neunkirchner Arbeiter gegen ihren Brotherrn
aufgehetzt zu haben. Auf eine erneute Anfrage des Abg.
Hirſch hinſichtlich der Sonntagsruhe für gewerbliche
Arbeiter erklärte Staatsfecrekär v. Bötticher es für
ſelbſtverſtändlich, daß nach Sichtung des geſammten einge
gangenen Materials daſſelbe auch Arbeitern zur Prüfung
vorgelegt werden würde. Am Freitag wird die Berathung

Abgeordnetenhaus. (Sitzung vom 9. Febr.) Auf der
Tagesordnung ſtand heute eine Petition des Directoriums
des landwirthſchaftlichen Centralvereins der Provinz Sachſen
in Halle gegen den Abſchluß eines Handelsver-
trags zwiſchen Deutſchland und Rußland. Die
Petitionscommiſſion hatte einſtimmig beſchloſſen, die Eingabe

Das genügte
aber heute nicht mehr. Der Abg. Dr. Arendt beantragte,
die Petition der Regierung zur Berückſichtigung dahin zu
überweiſen, daß ſie bei den Verhandlungen mit Rußland
dahin wirke, daß die Jntereſſen der Landwirthſchaft und der
Induſtrie (2) beſſer gewahrt werden als bei den Handels
verträgen mit OeſterreichUngarn, Jtalien und der Schweiz
Das iſt ein regelrechtes Mißtrauensvotum. Abg. Rickert
beantragte, über die Petition zur Tagesordnung überzugehen.
Klaſſiſcher noch als der Antrag war die Begründung deſſelben
durch den Abg. Vopelius, der als Vertreter der Glas
induſtrie dem Commiſſar bei den Verhandlungen mit Oeſter
reich Geh. Rath Huber den Vorwurf machte, „die
Karre ſei mit dem Freihändler“ durchgegangen, d. h. ſte
hätten ſich nicht ernſtlich bemüht, Aequivalente für die
Herabſetzung der Getreidezölle zu erhalten. Abg. Rickert
hielt eine materielle Discuſſion in Abweſenheit der Miviſter
für unmöglich. Abg. Lieber verlangte einen ſchriftlichen
Bericht der Commiſſion. Dieſer Antrag wurde mit 132
gegen 115 Stimmen (Nationalliberale, Freiſinnige, Centrum,
Polen) abgelehnt ebenſo der Antrag Rickert. Abg. Fried
berg (natl.) beantragt die Anweſenheit der Miniſter auf
Grund des Art. 60 der Verf. zu verlangen. Inzwiſchen
war der Finanzminiſter, der zufällig einer Sitzung der
Untercommiſſion der Steuercommiſſon beiwohnte, am Miniſter
tiſch erſchtenen, erklärte aber, daß er nicht im Stande ſei,
Namens der Regierung Stellung zu nehmen. Er warnte
das Haus dringend, in Reichsangelegenheiten in dieſer Weiſe
einzugreifen. Ueberdies ſei der Antrag Arendt ein Tadels-
votum gegen preußiſche und Reichsregierung und den Reichs
tag. Wohin ſolle das führen Die Warnung des Finanz
miniſters blieb nicht ohne Wirkung. Mit 194 gegen 68
Stimmen wurde beſchloſſen, die Verhandlung auszuſeßen und
die Anweſenheit der Miniſter zu verlangen. Nächſte
Sitzung Montag.

Die Wahlprüfungscommiſſion des
gegen 4 Stimmen dte Wahl

des Abg. Ahlwardt im Wahlkreiſe FriedebergArns
walde für gültig erklärt. Gegen die Gültigkeit
ſtimmten die drei freiſtnnigen Mitglieder der Com
miſſton und der ſozialdemokratiſche Abg. Bruhns
währeud Abg. Auer für die Gültigkeit ſtimmte.
Nachdem alle Anträge des Referenten, Abg. Dir.
Hermes abgelehnt worten, erklärte dieſer, er ſei nicht
in der Lage, den Bericht an das Plenum zu erſtatten.
Auch der Correferent, Abg. v. Holleuffer lehnte das
Referat ab, weil er darauf nicht vorbereitet ſei.
Unter dieſen Umſtänden mußte die Commiſſton nach
der Geſchäftsordnung den Referenten wählen. Bei
der Abſtimmung fielen acht Stimmen auf Abg. Dir.
Hermes, drei (freiſtnnige) auf den Abg. v. Holleuffer.
Abg. Hermes wird demnach den Bericht an das
Plenum erſtatten. Die Vertretung des Beſchluſſes
vor dem Plenum wird aber Sache der Mehrheit ſein.

Wie wir vernehmen, wird die württembergiſche
Regierung die Einſtellung des Strafverfahrens
gegen den Abg. Frh. v. Münch ablehnen, da es
ſich nicht um ein Strafverfahren, ſondern nur um die
Vollſtreckung eines rechtsgültigen Strafurtheils handelt.
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Kirchen und FamilienNachrichten.
Arm Sonntag den 12. Februar predigen:
Domkirche. .10 Uhr Superint. Martius

5 Uhr: Diaconus Bithorn.
Vormittags 11 Uhr Kindergottes

Hienft. Superintendent Martius.
Stadtkirche. 210 Uhr: Diae. Schollmeyer.

2 Uhr: Prediger Bornhak.
Vormittags 12 Uhr Kindergottesdienſt.

Nenmarktskirche. 10 Uhr: Paſtor Teuchert.
Kltenburger Kirche. 10 Uhr Paſt. Delius.

Vormittags 11 Uhr Kindergottesdienſt.
Katholiſche Kirche Sonntag den 12. Febr.

iſt “210 Uhr früh Hochamt und Predigt, 2 Uhr
gachmittags eine Andacht.

Sonntag abends 8 Uhr Jünglings
verein.

Todes Anzeig
Heute entſchlief ſanft nach langen

ſchweren Leiden unſere gute Mutter,

verw. Johanna Münch,
im 78. Lebensjahre. Dies zeigt tief
D betrübt an im Namen der trauernden
M Hinterbliebenen

Albert Min.Merſeburg, den 9. Febr. 1893. e
S Die Beerdigung findet Sonntag den
I 12 Februar, 3 Uhr, vom Trauer

hauſe, große Ritterſtaße 11, aus ſtatt.

Amtliches.
Mittwoch den 15. Februar cr.

nachmittags 3 Ahr,
ſollen durch den Abbruch des Wohnhauſes
Margarethenſtr. Nr. 4 gewonnene Steine,
Brennholz, Fenſter, Thüren und Oefen
an Ort und Stelle öffentlich meiſtbietend ver
kauft werden.

Merſeburg, den 8 Februar 1893.
Die Bann Deputation des Magiſtrats.

S Se
werden von einem pünktlichen Zinszahler auf
ein Jahr zu leihen geſucht. Off. u. A. B.
in der Exped. d. Bl. erbeten.

57 r SS Große Wohnung
in geſunder Lage, ſofort oder ſpäter zu beztehen,

veiſt nach die Exped. d. Bl.
Mehrere Logis, beſtehend aus St, K. und

K. ſind zu 78 bis 90 Mk. im Ganzen oder
getheilt zum I April zu beziehen

Friedrichſtrafze 14.
Mehrere Wohnungen, eine mit Pferdeſtall,

ſind zu vermiethen und 1. April zu beziehen.
Das Nähere Clobigkauer Strafze 6.

Logis- Vermiethung.
1 Wohnung in 1. Etage, beſt. aus 2 St.,

2 K., Küche u ſämmtl, Zabehör, iſt Oſtern zu
beziehen. Die Wohn. kann Vorm. von 10 12
und Nachm. von 3—5 Uhr angeſehen werden.

Lindenſtraße 14.
Die Hälfte der T. Etage meines Hauſes

Neumarkt 75 iſt, per 1. April 1893 vezieh
bar, an ruhige Miether zu vermiethen.

Kaufmann Thomas.
Der Bedarf von

rot 60000 Rg.
ſächſiſchen Steinkohlen

für die hieſigen Garniſon Anſtalten pro
I. April 1895 bis aſt. März 18914 ſoll öffent
lich verdungen werden.

Verſiegelte Offerten

bis 23. Vebruar er.
vormittags 10 WVUhw,

im Communglbürean einreichen.
Bedingungen liegen daſelbſt aus.
Merſeburg, den 6 Februar 1893.

Der Magiſtrat.
in der Saalſtraße iſtEin Haus zu verkaufen. Zu er

fragen bei Tiſchlermeiſter Karl Hoffmann,
kleine Ritterſtraße 16.

Haus Verkauf.
Ein neuerbautes W eolamaaras, an der

Lauchſtädter Str. beleg., iſt ſof. zu verk. Anz.
3000 Mk. Nähere Ausk. erth.

G. Höſer, Rofzmarkt S.

Gents- Verlauf
In der Nähe von Taucha bei Leipzig iſt

ein ſchönes Glant mit maſſiven Gebäuden und
160 Morgen Feld für den Preis von 34000
Thaler ſofort zu verkaufen. Näheres iſt zu
erfahren bei Vramz Wauamedlorf, Gaſt
Hof Döbitz bei Taucha, Leipzig.

Hausgrundſtück mit Laden,
in nächſter Nähe des Roßmarktes, nebſt dazu
gehörigem Hansplan iſt ſofort zu verkaufen.

Näheres Gotthardteſtraſze 11.
Ein Bagar Fäuferſchweine
ſtehen zu verkaufen Ammenmstr. S.

Ein Länferſchwein
iſt zu verkaufen Fl. Sixtiſtraßze 2.

h Ein wachſamer o ung ec
iſt zu verkaufen

Kurzeſtraße Nr. 8.

Ein Paar fette Schweine
zu verkaufen

W Knapendorf Nr. 20.

Mark r. S2. Etage pr. April er. zu vermiethen.
Ein kleines Logis ſofort oder I. April zu

vermiethen Vorwerk 13.
Nenmarkt 74 iſt ein Logis zu vermiethen

und ſofort zu beziehen. Preis 27 Thlr.

Näheres Dom 6.Möblirte Wohnung
zu vermiethen Markt 16 II.

Freundliche Schlafſtelle offen
an gstrasse I.

on n n ges
beſtehend in 2 Stuben, 3 Kammern, Küche c.
geſucht. Gefällige Anerbietungen werden unter

S. poſtlagernd Merſeburg erbeten.
Eine Dame ſucht zum 15. d. M. eine

ma öhlüvter Wollmann (Stube und
Schlafſtube). Gefällige Offerten erbeten unter
B. I. e an die Exped. d. Bl.

Eine Wohnung, Stube, Kammer, Küche
nebſt Zubehör wird zum 1. April d. J. zu
miethen geſucht. Offerten unter A. 400 in
der Exped. d. Bl. niederzulegen.

e
Sehutzworrwiehtiangem an ſämmt
liche Maſchinen nach polizeilicher Vorſchrift
werden angefertigt in der Maſchinen Reparatur
Werkſtatt von

Gustav nngel,
Weiße Maner 2.

In Schuh Stiefel Wanren
größztes Lager bei

Nun Vlehne.
MWähmmaschimem

werden ſchnell und gut reparirt bei
L. Albrecht, Schmaleſtr. 23

Kein Husten mehr.
Ein gutes Genufzmittel ſind bei allen

Huſten, Keuchhuſten, Hals-, Bruſt und
LungenleidendiesHeldt'ſchengwiebelbonbons.
In Packeten à 50, 30 und 10 Pfg. nur allein
bei Heim. Selzuvultze j.

Ein ſtarkes Wagenpferd
ſteht billig zu verkaufen

Abendorf Ar. 10.

Ein Paar Länſerſchweine

G Vorwerk 65.Ein Conſirmanden-Anzug,
faſt neu, iſt zu verkaufen

Karlſtraßze 21.
Conſitnanden Roc, Hoſe und Ihr
billig zu verkaufen Clobigkaner Str. 9.

Das Allg. Landrecht W. Rehbein n.Reinicke, neueſte Auſl., n e 51 t
iſt für 25 Mark zu verk. Off. sub O.
00 an die Exped. d. Bl. erbeten.

Monogrammſtickerei
wird elegant ausgeführt von

Ia. amsemn, Brauhansftraßze 5.
Hirſchlederne Hoſen
echte Hamburger Lederhoſen

in der Lederhandlung
on Max Plan kl. Ritter

9 raße 13.
Leinen Guunnniwäſche
in nur guter Qualikät empfiehlt billigſt

J

390 Es

Zum 1. October wird ein Familienſogis,

kauft jedes Quantum zu höchſtem Preiſe

TapetenNaturelltaßeten von 10 Pf. an,
Goldtapeten m 20
Glanztapeten 20

in den ſchönſten neueſten Muſtern.
Muſterkarten überallhin franco.

Gebrüder Ziegler, Minden in Weſtfalen.
aVaſeline- Gold CreamSeife,

mildeſte aller Seifen, beſonders gegen rauhe
und ſpröde Haut, ſowie zum Waſchen und
Baden kleiner Kinder. Vorräthig: Packet
3 Stück 50 Pf. bei W. Cuwtze, Apotheker,
Filiale in Döllnitz

Manne Cigarren500 Sſck. nur Mk. 4,50 f. 10900 Stck. nur
Mk. 7,50 fr. Kl. Formst! Sehr beliebt! N. g.
Nachn. Cigarrenf. Tresp, Braunsberg, Oſtpr.

Mogdeb. Sauerkraut
friſch eingetroffen. à Pfs. 10 Pf.
J. J. Weerholdts Nachf.,

Gotthardtsſtraſze 8.

Man öl,Wagenfett
in a Etr. billigſt ab Fabriklager
Amtshänſer 8.

T hpolhelenh

10 Jahre unkündbar,
vermittelt

Früecdl. I. Kuumtla, Merſeburg.

r e SeeAusverkauf.
Wegen gänzlicher Aufgabe meines Geſchäfts

verkaufe ſämmtliche

Schuh und Stiefelwaaren
zum Selbſtkoſtenpreis.

M. Berneelkev,
Oberbreiteſtraße 19.

Roßſchlächterei von R. Eheling

hat heute ganz vorzügliche Waare,

jung und fett.
Seantoſfferte!

Zur Frühjahrslieferung nehme ich Aufträge auf

Zlaue Rieſenkartoffeln,
auf ſteinigtem Höhenboden geerntet, Züchter
Herr Otto Breuftedt, Schladen a, H., ent
gegen und offerire 100 g. 7 Mk., 1000 Kg
65 Mk 5000 kg 310 Mk. und 10000
600 Mk., ab Station Schladen a. H.
Er leh Koewer, Naumburg a. S.

Bahnhofſtraße 12 a.

Roßſleiſchhalle
O WVnteraltenburg e

Feute friſch geſchlachtet.
Empfehle von abends 6 Uhr an

warmte Würſtchen,
Köchklößchen und Sauerbraten.

Stepham.

Naturheilkunde
übt jetzt wieder praktiſch aus

O. Kölbel,
Halle a. S., Schwetſchkeſtr. 24 III.

Gleichzeitig ſichere ich giftfreie Wund
behandlung zu, insbeſondere Fußgeſchwüre.

D. O.

Rümmalſefseh
à Pfd. 40 und 50 Pf.

von heute Sonnabend ab zu haben bei

K. Fleiſcher,Annenſtrafze 14.

Wer huſtet nehme
I clie weltherhbhunnztem

ayser's Brustearamellen,
welche ſofort überraſchend ſicheren Erfolg
haben bei Huſten, Heiſerkeit u. Catarrh.
Zu haben in den alleinigen Niederlagen per
Pack. à 25 Pf. bei Otto Claſſe, Schmale
ſtraße, und F. W. Tänzer, Neumarkt.
Friſchen Schellſiſch a Pfd. O 25 Mk.
friſche Krammetsvögel u. Birkhähne,
MeſſinaApelſinen u. Mandarinen,
getrocknete Gemüſe

upfteht G. Zimmermann.
Hochſeine fette Waare

Sesehlachtet?
Wurſt. ger. Schinken
empfiehlt R. Kolbe,

Rofzſchlächter.
Theater in der Reichskrone.

S enazdeage clern I. Wehr 1893.

F. a r edie Tochter des Regiments
Singſpiel in 4 Akten von Blum

Die Direction.

Tiüeſer Keller.
Morgen Sonntag Nachmittag

Wurſtausſpielen
auf dem Billard, wozu ergebenſt einladet

A Kohlhardt.
G

S LunaSonntag den 12. und Dienſtag
den 14. Februar ladet zur

fastnachts feier
freundlichſt ein die Jugend.

S VodVier
aus

Freyberg's Brauerei,
Male a. S.,

empfiehlt als etwas ganz Vorzügliches
BierDepot

Ocaxrl Schurzücit,
Anteraltenburg 59.

Hotel goldner Arm.

Schlachtefest
Sonnabend den II. Februar.

Früh 9 Uhr Wellfleiſch, abends Wurſt
r und div. Wurſt, wozu höflichſt ein
adet L. Burelkhia well

KReipiſch.
Dienſtag den 14. Febr.

54großer Maskenball
wozu ergebenſt einladet

K. WehenMasken ſind im
Lokale zu haben.

Alte Tauben (blane)
Frau Böhme

Breiteſtraſze 17.
Gerwaniſche Siſchhandlung.

n Lebendfriſch
Schellſiſch, Cabliau,
Karpfen, Zander,

grüne Heringe.
Räucherwaaren, ff. Caviar, Rauchlachs,

Conſerven, Apfelſinen, Citronen
ampfiehlt W. Krähmer.

A. Prall, Burgſtraße

d. Rnapendorf.
Sonntag den 12. Februar

von abends 7 Uhr an,
großer

Volksmaskenbal.
d Hierzu ladet freundlichſt ein

Gaſtwirth Fritzſche.
S Der Saal iſt gut decorirt

Masken ſind im Locale zu haben.
Suche zu Oſtern einen Lehrüng.
A. Länge eeht, Buchbindermſtr.,

Breiteſtraße 21 I.
Einen Lehrling ſucht zu Oſtern

Friedrich Wenzel, BäckermeiſterBüoklinge à Kiste 1,25 Mk.
Bedra.



Bauern Verein
Merſeburg u. Amgegend.

Versamm lung
Sonntag den 12. Februar er.,

nachmitttags 3 Uhr, im „DTivoli“.
Tagesordnung:

Geſchäftliches.

Vortag des Herrn Paſtor Küſtermann,
Geuſa, über: „Jnwiefern iſt der gegen
wärtige Stand der Landwirthſchaft im
Bereiche des Merſeburger Bauern Vereins
bedingt durch die geographiſche und kultur
geſchichtliche Geſtaltung des Merſeburger abſchluß zur Einſicht für jeden Banktheilnehmer offen liegt.
Kreiſes.“

Bei dem hohen Jntereſſe, das der Gegen
Kand, namentlich für die Landwirthe unſeres
Kreiſes, haben muß, und bei der autoritativen
Stellung, die der Herr Vortragende auf dem be
regten Gebiete einnimmt, ſehen wir einer recht
zahlreichen Betheiligung an der Verſammlung
entgegen. Gäſte herzlich willkommen

Der Vorſtand.

Se TurnBerein Rothſtein.
J Sonnabend den 11. Februar,

S abends S Uhr,
Turnstunde

im Vereinslocal „Casim o
Alle Turner müſſen zur Stelle ſein.

Der Vorſtand.

Generalverſammlung
der Ortskrankenkaſſe

des Aaurergewerks zu Merſeburg
Sonntag den 19. Februar,

nachm. 3 VUhr,
in der Reſtauration zur guten Quelle.

Tagesordnung:
Rechnungslegung vom Jahre 1892 und
Ertheilung der Decharge.

2) Verſchiedenes.

Der Vorstand
Städtiſcher Peſtalozzi Verein

Unſern verehrl. Ehrenmitgliedern erlauben
wir uns ergebenſt anzuzeigen, daß die diesjährige

Abend- Unterhaltung
Sonnabend den 18. Februar cr.,

von abends 7 Ahr ab,
im Saale des voll

ſtattfindet.

I R O G R A I VI.
Ouvertüre von Bach (Orcheſter).

2) „Oſtermorgen“ für MännerChor, Sopran
Solo u. Orch. von Hiller.

3) Streichquartetk v. Mozart.
Lieder am Klavier von Weber, Reinecke,

MeyerHelmund.
9 Männerchöre von Mair, Kirchl, Dregat.
6) Pädagogiſcher Vortrag
7) Klavier Vorträge von Chopin, Jenſen,

v. RebeurPaſchwitz.
8) Ukrainiſche Liebeslieder (Vocalquartette

von Jwan Knorr.
9) Männerchöre von Hegar, Gall, Attenhofer.

10) Operette von Holländer.

Der Vorſtand.

Reſtaurant zum Kronprinzen,
Oberbreiteſtraße 5.

Heute Sonnabend von abends 6 Uhr an
Salzknochen mit Meerrettig, ſowie Bock
braſen mit Thüringer Kartoffelklößzen.

M. Aaliesehes Actien- ſowie
Bayeriselh Büer.

Jeden Abend
muſikaliſche Abendunterhaltung.

Dazu ladet ergebenſt ein F. Jauckns.

Zer Geſchirrführer Verein
zu Merſeburg

hält Sonntag den 12. Februar im Thü
ringer Hofe eine

Abendunterhalturg
zum Besten des Kaiser Vried-

rich- Denkmals
ab, wozu Freunde und Gönner ergebenſt ein

ladet der Vorſtand.Reſtaurant Reichshalle,
Wagnerſtraße Ar. 2.

Sonnabend

muſikaliſche Anterhaltung.
Haſenbraten und ff. Berger ſches Bier.

Mernnanm Kös el.

„Drei Raben“,
Heute Sonnabend Abend 6 Uhr

G Stamm
Mock Turtle Ragout,

Portion 60 Pf.
Rinds-Rouladen,

Portion 50 Pf.
Biverse andere Speisen,

e l Glas Zier 10 Pr.,
wozu ergebenſt einladet

I Grüteamnachev.

Feuerverſicherungsbank für Deutſchland zu Gotha.
Auf Gegenſeitigkeit errichtet im Jahre 1821.

Bekanntmachung.
dem Rechnungsabſchluß der Bank für das Geſchäftsjahr 1892 beträgt dere. 6188/1. a.

70 Procent
der eingezahlten Prämien.

Die Banktheilnehmer empfangen, nebſt einem Exemplar des Abſchluſſes, ihren
UeberſchußAntheil in Gemäßheit des g 7 der Bankverfaſſung der Regel nach beim nächſten
Ablauf der Verſicherung, beziehungsweiſe des Verſicherungsjahres, durch Anrechnung auf die
neue Prämie, in den im gedachten S 7 bezeichneten Ausnahmefällen aber baar durch die
unterzeichneten Agenturen, bei welchen auch die ausführliche Nachweiſung zum Rechnungs

Nach
n demſelben erzielte Ueberſchuß:

Jm Februar 1893.
Carl KRinelſleiseh, Auctionscommiſſar in Merſeburg,
Oswalci Kammprath (Fa. Robert Kamprath) in Lauchſtädt,

Agenten der Feuerverſicherungsbank für Deutſchland zu Gotha.

Mit Gegenwärtigem beehre ich mich, das auf der internationalen Bier- Aus
ſtellung in Königsberg i. Pr. mit der

großen ſilbernen Medaille prämiirte

deutsche Porter-Bier
aus Freyberg's Brauerei in Halle a. S.

ganz ergebenſt zu empfehlen.
Das an Qualität und Geſchmack dem engliſchen ähnliche Porterbier, welches

ebenſo gut unter dem Namen Malzextract figuriren könnte, hat vor allen derartigen
Getränken den ganz beſonderen Vorzug, daß es bei weitem billiger iſt und daß ich
für die Reinheit volle Garantie übernehme, was jederzeit auch ſteueramtlich nach
gewieſen werden kann.

Unter Reinheit des Bieres verſteht ſich, daß daſſelbe nur aus Hopfen
und Malz hergeſtellt iſt und nicht etwa Beimiſchungen von Colonial- oder
anderen Zuckerarten hat, die den Vieren allerdings einen lieblichen Ge
ſchmack geben, aber denen der natürliche und eben gerade geſundheits
förderliche Malzzuckergehalt mangelt.

Viele in den Handel kommende Malzextracte ſind meiſtens weiter nichts, als
ſtark mit Zucker oder Syrup verſetzte Biere, welche durch ihr dickſlüſſiges Ausſehen den
Eindruck machen ſollen, als ob die Malzwürze ſo conſiſtent eingekocht wäre.

Das Wohlwollen, welches dem deutſchen Porterbiere in ſo reichem Maaße
ſeitens des geehrten Publikums entgegengebracht wird, iſt zum nicht geringſten Theile
auf die freundlichen Empfehlungen der Herren Aerzte zurückzuführen

Es wird beſonders verordnet in erſter Linie für Blutarme und Bleichſüchtige; e
nach ſchweren und Kräfte conſumirenden Krankheiten bei Kindern wie bei Erwachſenen
Perſonen mit ſchwachem Magen und Solchen, die an ſchlechter Verdauung leiden, aber

ganz vorzüglich nährenden Müttern eBei Letzteren empfiehlt es ſich in der Form als Warmbier, mit Ei und Zucker
abgequirlt, zu genießen und kann dann beliebig mit Milch vermiſcht werden.

Bei Magenerkältungen, Magenſäure und Sodbrennen iſt es ebenfalls, in dieſer
Form genommen, von ganz beſonders wohlthätiger Wirkung. Der Alkohol iſt durch
das abgedampft und kommt nur noch allein das Malzextract und der Hopfen
zur Wirkung.

Für Diejenigen alſo, welchen das Porterbier in ſeiner urſprünglichen Form zu
ſchwer iſt, empfiehlt es ſich, ſolches als Warmbier zuzubereiten und ſe nachdem auch
abgekühlt zu trinken hier wären auch wohl mediciniſche Juſätze am Plotze. e

Aber vor allem iſt das deutſche Porterbier auch Geſunden zu empfehlen, be
ſonders ſolchen, die gern ſchwere Biere trinken

Auf der Jagd, auf der Reiſe u. ſ. w., wo es weit bekömmlicher iſt, ſchwere
magenerwärmende Biere zu trinken als leichte, die im Magen eine gewiſſe Kälte hinter

laſſen. HochachtungsvollCarl Schinfcht, Bier-Depot,
Vnteraltenburg Nr. 59.

Das deutſche Porterbier iſt auf der Flaſche monatelang
haltbar und je älter deßo beſſer. Der Aufbewahrungsort iſt e
im Winter am geeignethen ein mäßig geheiztes Zimmer, bei e
welcher Temperatur es auch am ſchmackhafteſten iſt. e

Am beſten iſt es, die Flaſchen vor dem Verbrauch einige
Stunden im Wohnzimmer aufzuſtellen.

Preis pro asche 20 P. exel. Wiasehe.

mit und ohne Schinken und Schweinsohren, ermöglicht die Her-
stelluvg einer ganz vorzüglichen Erbsensuppe nach Hausmacher
Art. Ueberall zu habem-Erbswurst, aC. M. Kmoru, Conservenfabrik, Heilbronmm a. N.

Ceräh.Sonntag den 12., Montag den 13. und
Dienſtag den 14. d. M.

e Grosse Familien-Concerte
e schwedischen e

SVIBEA
in Original Zandestrachten von Schweden und Rorwegen.

Großes abwechſelndes Programm von Quartetten, Terzetten, Duetten und Solis in deutſcher
und ſchwediſcher Sprache.

Jedes Concert mit neuem Programm und neuen Trachten.
Nur dieſe drei Concerte

Anfang 8 Uhr. Sperrſitz 75 Pf., Saal 50 Pf.
Jm Vorverkauf bei den Herren Kaufmann Moritz, Burgſtraße 13, Kaufmann

r e und Kaufmann Schurig, Oberbreiteſtraße 4, Sperrſitz 60 Pf.
Saa

Es ladet ergebenſt ein W. Doekhorm.

Zeugniſſen findet ſofort Stellung

Kirchlicher Verein
des Neumarkts.

Sonntag den I2. Vebruar 1898
abends Uhw,

wird im hieſigen Amgarvten

ein Jamilienabend
ſtattfinden, zu welchem alle Mitglieder unſreg
kirchlichen Vereins und Geſangvereins mit ihren
erwachſenen Familiengliedern freundlichſt ein
geladen werden. Gäſte können durch Mitglieder
eingeführt werden.

Die Herren Paſtor Küchenhoff und
Domdiaconus Bithorn werden Anſprachen
halten. Zum Vortrag kommen außerdem
„Friedrich Rothbart“ für Männerchor von
Th. Podbertsky, „Altniederländiſche Volks
lieder“ für Männerchor von E. Kremſer mie
verbindendem Text; ferner Declamationen,
Trios für Violine, Cello und Pianoforte, Solo
geſänge und Chorgeſänge des hieſigen kirchlichen
Geſangvereins und des kirchlichen Geſangvereins
von Creypau, welcher an dem Familienabend
theilnehmen wird.

Der Vorſtand. Teuchert.

K. M. G. V. D. N.
Heute Abend, punkt 8 thr, letzte Ge

ſangsprobe zum Familienabend im Augarten.
Betheiligung aller Mitglieder dringend er

wünſcht. W.Verein ſSchprineverſchermng

zu Merſeburg.
Sonntag dem I2. d.

nachmittags 8 Vhr,
Generalversammlung
im Saale der guten Quelle

Tagesordnung:
Rechnungslegung und Vorſtandswahl.

Anträge von Mitgliedern ſind vorher ſchrift
lich beim Vorſtand einzureichen.

Der Vorſtand.
Gaſthof Stadt Merſeburg.

Sonnabend Abend Roſtbeef mit Prinzeß
kartoffeln. Biere hochfein. W Träger

Kinder, welche hieſige Schulen be
ſuchen wollen, finden

gute Penſion.
Marie Gäbler,

Sand Nr. 7.

Eine Näherin
ſucht noch in einigen Familien
Veſchäftigung i. Ausbeſſern d Wäſche

ſowie Anfertigen einfacher Kleider
Näheres bei Zentgraſf- eber.
Für das Contor eines Fabrkgeſchäſts wird

zu Oſtern ein Lehrling mit guter Schul
bildung geſucht. Adr. ſind unter Z. in.
der Exped. d. Bl. abzugeben.

M en ehringſucht zu Oſtern

Robert Müller
Klempnermſtr, Monn 4.

Einen Lehrling
ſucht zu Oſtern

Ernſt Meyer, Bäckermeiſter,
Halleſche Straße 13.

Suche per Oſtern einen Lehrling.
x ew,, Schuhmachermeiſter

Entenvplan Nr. 2.

Einen Lehrling
W. Kurkhaus, Bäckermeiſter,

Friedrichſtraße 83.

Muſiklehrlinge
finden zu Oſtern unter günſtigen Bedingungen

freundliche Aufnahme e
W. RohlIsmech, Stadtmuſikdirector

Markranſtädt b Leipzig.

Ein ordentliches Mädchen
wird zum 1. April geſucht im

Zerzog Chriſtian.
Ein zuverläſſiger Koch mit guten

ſucht

Neumarkt 14.
ür die N ittagsſt desCige grüne e e

Oberbreiteſtraße 19, 1 Tr.
2 Jagdhunde, gelb unde entlaufen.

WAlöſten. Fuss,Weißenfelſer Bierhalle
Hente Abend Salzknochen.

M. Bier H. Gutmann. gieinholt o
Kleſm-IKavna.

Zum Pfannenkuchenſchmaus
Sonntag den 12. Februar ladet freundlichſt ein 3ugelaufen

Eine Forterrierhündin
Roſenthal 17.

F. Kämmer's Reſtauration Hubold's Reſtauration Die heutige Nummer enthält
die wöchentliche „Landwirthſchaftliche und Handelsbeilage“.

Heute Abend Salzknochen. Heute Sonnabend Salzknochen.
Herzens etgze Beilage



Beilage zu Nr. 30 des „Merſebnrger Correspondent vom 11. Februar 1893.

Parlamentariſches.
Die Militärcommiſſion ſetzte am Mitt

woch die Erörterung der Antwort auf die Richter ſchen
Anträge fort. Die Steigerung der Ausgaben für den
Pen ſionsfonds in den nächſten fünf Etatsjahren
(om 1. April 1894 ab) berechnet das Reichsſchatz
amt auf 10 Mill., die des Etats der Reichsſchuld
auf 8 Mill. Zum Marineetat hat das Reichsſchatz
amt mitgetheilt, daß die Durchführung des Planes
von 1888 während der Jahre 1894/96 noch 1865 904
Mk. erfordern ferner würden als einmaliche Aus
gaben in den nächſten fünf Jahren 18287 000 Mk.
in Ausſicht zu nehmen ſein; im außerordentlichen
Etat etwa 70 Mill. Jn der Debatte erklärte Staats
ſecretär von Matzahn, von weitergehendrn Plänen
der Marineverwaltung den Bau von vier großen
Panzerſchiffen, von denen Admiral Hollmann in der
Budgetcommiſſton geſprochen wiſſe er noch gar
nichts. Gegenüber einem Hinweis darauf, daß die
Budgetcommiſſton im Etat für 1893/94 17 Mill.
Mk., welche für zwei große Trockendocks in Kiel ge
fordert waren, geſtrichen habe, meinte Staatsſecretär
v. Maltzahn, er wiſſe nicht, ob der Bundesrath den
Etat, wie er durch die Commiſſton vorausſichtlich
beſchloſſen werde, annehmen oder ablehnen werde.
Im erſteren Falle würde die Aufſtellung allerdings
geändert werden. Abg. Richter iſt der Anſtcht, man
müſſe eine jährliche Erhöhung des ordentlichen Marine
etats um 2 Mill. mit Rückſtcht auf den Flotten
gründungsplan von 1888 in Anſatz bringen. Da
gegen erklärt der Director im Reichsſchatzamt, Aſchen
born, der Plan von 1888 ſei nicht bindend, weder
für die Regierung noch für den Reichstag. Eine
Aenderung des Plans ſei nicht erfolgt. Er berechnet,
daß in den letzten fünf Jahren für Neu und Erſatz
bauten 80 Mill. Mk. verausgabt ſeien im nächſten
Etat ſeien 20 Mill. eingeſtellt der Voranſchlag für
weitere 4 Jahre ſei rein calculatoriſch. Die Rechnung
ſei ziemlich hoch die von der Budgetcommiſſton be
ſchloſſenen Abſtriche ſeien noch nicht berückſichtigt.
Da der Staatsſecretär v. Maltzahn ausdrücklich er
klärt, daß die über den Marineetat gemachten Mit
theilungen lediglich nach den Materialien des Reichs
ſchatzamts gemacht ſeien, beantragt der Abg. Rickert,
die Commiſſion wolle beſchließen, den Reichskanzler
aufzufordern, auch die Reichsmarineverwaltung
um eine Beantwortung der bezüglichen Fragen zu
erſuchen. Von einer Erhöhung der Beamtenbe
ſol dungen in den nächſten Jahren iſt dem Staats
ſecretär v. Maltzan nichts bekannt. Bezüglich der
Einnahme aus den Zöllen weiſt Abg. Dr.
Buhl nach, daß der Ausfall aus der Herabſetzung
der Getreidezölle in den Handelsverträgen (vom 1.
Febr. 1892), der im Etat für 1893/94 auf 27
Mill. Mk. veranſchlagt ſei, auf 36 Mill. Mk. ſteigen
würde, falls die Meiſtbegünſtigungsklauſel auch auf
Rußland ausgedehnt werde. Dagegen berechnet er
die Erleichterungen durch Verbilligung der Nahrungs-
mittel in Folge der Handelsverträge auf 225 Mill. Mk.
Abg. v. Hammerſtein nimmt hier Anlaß gegen den
Abſchluß eines Handelsvertrags mit Rußland zu
proteſtiren. Director im Reichsſchatzamt
Aſchenborn iſt der Anſicht, die Einnahmen aus
den Zöllen würden im laufenden Jahre den Voran
ſchlag um 21 Mill. Mk. überſteigen. (860 Mill.
ſtatt 329). Ueberhaupt ſei ein Steigen der Zollein
nahme zu erwarten. Nur der Einfluß der Ernte auf
die Zolleinnahmen laſſe ſich nicht vorausſehen. Forſ.

morgen.n

Die Cholera- Epidemie im Saalkreiſe.
Halle, 9. Febr. Jn der Provinzial Jrrenanſtalt

Nietleben ſind im Laufe des Mittwoch (8. Febr.
3 Perſonen als choleraverdächtig in die Unterſuchungs
ſtation eingeliefert worden die Unterſuchung iſt bei
ihnen ebenſo wie bei den 2 vorgeſtern unter cholera
verdächtigen Erſcheinungen erkrankten Pfteglingen noch
nicht beendet, doch ſcheint in keinem Falle wirkliche
Cholera vorzuliegen. Von den früher Erkrankten ſind
geſtern 2 geſtorben. Jn Lettin und Cröllwitz
befinden ſich die Kranken fortgeſetzt auf dem Wege
der Beſſerung, eine Verbreitung der Seuche hat in
keinem der beiden Orte bisher ſtattgefunden. Der
ganze übrige Saalkreis ſowie die Stadt Halle ſind
vollſtändig ſeuchefrei.

Halle, 10. Febr. Jm Laufe des geſtrigen Tages
iſt in der ProvinzialJrrenanſtalt Nietleben weder
eine Neuerkrankung noch ein Todesfall eingetreten.
Auch choleraverdächtige Erkrankungen ſind nicht vor
gekommen. Ebenſo iſt bei ſammtlichen ſeit 6. Februar
einſchließl. in die Unterſuchungsſtation als cholera
verdächtig eingelieferten Perſonen konſtatirt worden,
daß Cholera nicht vorliegt, ſodaß alſo ſeit dem
5. Februar bis heute früh keine einzige Neuerkrankung
mehr vorgekommen iſt. 1 Cholera Erkrankung iſt
noch vom 24. Januar nachzutragen. Die Patienten
in Lettin und Cröllwiß beſinden ſich auf dem

Wege der Beſſerung Von den genannten Orten ab
geſehen iſt der geſammte Saalkreis ebenſo wie
die Stadt Halle ſeuchefrei-

Provinz und Umgegend.
Halle 8. Febr. Jn der Nacht zum 14. Jan.

war, wie ſ. Z. berichtet worden iſt, ein Anſchlag
gegen die Kaſſe eines im Comtoir der Kohlengrube
„v. d. Heydt“ bei Ammendorf ſtehenden eiſernen
Geldſchrankes unternommen. Der bezw. die Thäter
machten indeß vergebliche Anſtrengungen, da der
Schrank allen Sprengverſuchen gegenüber intakt blieb.
Schließlich mußten die Einbrecher ſich wieder entfernen;

um aber nicht leer von dannen zu gehen, wurden
eine im Comtoir befindliche Weckeruhr und ein Paar
Holzſchuhe mitgenommen. Die Weckeruhr wurde in
Halle verkauft und die Verfolgung der dadurch ge
gebenen Spur führte zur Feſtnahme eiues Arbeiters.
Derſelbe beſtreitet zwar, den Diebſtahl begangen zu
haben, hat ſich aber bei ſeinen Ausſagen in ſo be
laſtende Widerſprüche verwickelt, daß er der Thäter
ſchaft vorausſichtlich überführt werden wird.

Eilenburg, 8. Febr. Folgender betrübender
Fall dürfte Eltern und Erzieher von neuem warnen.
Vor einiger Zeit, als die Kälte noch ihr ſtrenges
Regiment führte, wußte ein Kind ein anderes zu be
wegen, mit der Zunge an einem eiſernen
Gaäslaternenſtänder zu lecken. Die Zunge
blieb kleben und es koſtete viele Mühe, das Kind
loszubekommen. Dabei wurden Theile der Zunge,
hauptſächlich die Zungenbänder, ſtark beſchädigt und

das Kind mußte nach Leipzig in ärztliche Behandlung
gebracht werden. Es iſt aber dort, wie man der
S.Ztg. berichtet, den Verletzungen erlegen und
in dieſen Tagen beerdigt worden.

Eiſenach, 8. Febr. Beim Schneeſchuhlaufen
ſtürzte der hieſtge Rechtsanwalt Katzenſtein ſo unglück
lich, daß er an den Folgen des Unglücksfalles ge
ſtorben iſt.

Wittenberg, 8. Febr. Nachdem die Eis
decke der Elbe in vergangener Nacht um 2 Uhr,
dem Drängen des langſam ſteigenden Waſſers nach
gebend, mit einem donnerähnlichen Krachen geborſten,
ſetzte ſich früh 5 Uhr das Eis in Bewegung. Vor
dem mit etwa 70 Schiffen belegten Hafen ſetzte ſich
das Eis wieder feſt und drückte das Waſſer nach der
Häafenſeite zu. Hierbei wurden, nach der S.Ztg.,
der Hamburger Eilkahn Nr. 1314 und ein mit
Zucker beladener Kahn der „Kette“ auf das Land ge
ſchoben und ſind dort auf der Zickzackbahn der Hafen
bahn liegen geblieben. Ein dritter, mit Eiſen bela
dener Kahn der Oeſterreichiſchen NordweſtSchifffahrts
geſellſchaft, Nr. 55, Steuermann Holtzheiter, brach
durch und iſt vor dem Hafen geſunken. Ein viertes
Fahrzeug, der große eiſerne Kahn Nr. 5 der genannten
Geſellſchaft, Steuermann Baum, wurde losgeriſſen
und trieb mit dem wieder losgehenden Eiſe ab, das
auch drei Handkähne mitnahm und mehrere ſolche zer
drückte. Am rothen Berg unterhalb Klein Wittenberg
kam der Kahn wieder zum Stehen, brach dann aber
die ſchnell angelegten Taue und Ketten und trieb bis
Apollensdorf, wo er leck wurde und zu Grunde ging.
Hiernach war die Elbe von der Brücke bis zur an
haltiſchen Grenze ſtromabwärts eisfrei. Hundert
Schritte vor der Brücke aber hatte ſtch ein Eisſchutz
geſetzt, der dort das Bett der Elbe bis zum Grunde
ausfüllte, ſo daß das nachdrückende Waſſer über die
Ufer drängte und die oberhalb liegenden Dörfer in
Gefahr brächte. Um 5 Uhr abends ging auch dieſer
Schutz los und trieb ab, ſo daß jetzt die ganze Elbe
hier eiefrei iſt. Jn den letzten Tagen haben 150
Arbeiter geeiſt, um die drohende Kataſtrophe zu ver
hindern, und die vor dem Hafen eingewinterten Fahr
zeuge zu bergen, doch war dies nicht mehr möglich.
Einer der im Hafen liegenden Kähne hatte bei dem
vor acht Tagen eingetretenen Fall des Waſſers einen
Theil ſeiner Ladung, für 18,500 Mk. Jute auf das
Hafenufer abgeleichtert, der jetzt durch das Waſſer
durchnäßt und zum großen Theile entwerthet iſt.

Magdeburg, 7. Febr. Auf Einladung des
Magiſtrats wird morgen Hr. Geh. Rath Prof. Dr.
Koch aus Berlin hierher kommen, um dem von den
ſtädtiſchen Behörden zur Berathung der Waſſer
verſorgung der Stadt Magdeburg eingeſetzten
Ausſchuſſes auch in dieſer Frage ſeinen durch reiche
Erfahrungen erprobten Rath zu ertheilen. Die Herren
Stadtrath Dr. Oehler und StadtBauinſpector Beer
hatten bereits am Freitag in Berlin Gelegenheit, mit
vem berühmten Gelehrten die für Magdeburg in Be
tracht kommenden Fragen eingehend zu beſprechen
und demſelben Material zum Studium der Verſorgung
der Stadt mit Elb und Brunnenwaſſer zugänglich
zu machen. Herr Geh. Rath Koch war über vie
hieſtgen Verhältniſſe bereits ziemlich gut unterrichtet

Stenval, 9. Febr. In vergangener Nacht
entgleiſte auf hieſtgem Bahnhof ein von Magde

burg einfahrender Eilgüterzug. Mehr als 20

Wagen wurden dabei mehr oder weniger beſchädigt,
auch erlitt der Packmeiſter Zan der erhebliche Ouetſchun
gen ein Bremſer wurden leicht verletzt. Mehrere
Wagen waren wie Schachteln ineinander geſchoben

Großes Brandunglück in Leipzig.
Leipzig, 10. Februar. Unſere Stadt iſt von

einem fürchterlichen Brandunglück heimgeſucht worden.
Jn dem Reſtaurant Schäfer, Neumarkt 7, brach
geſtern Nacht 12 Uhr ein Brand aus, welchem, wie
man der Hall. Ztg. berichtet, 6 Menſchenleben zum
Opfer gefallen ſtnd und zwar 2 Frauen und 4 junge
Männer, die ſich wegen der raſenden Geſchwindigkeit,
mit der ſich das Feuer ausbreitete, nicht mehr retten
konnten. Mehrere andere Perſonen ſind zum Theil
ſchwer verletzt. Das Reſtaurant Schäfer ein langes,
ſchmales Local, war zu einer carnevaliſtiſchen Feier
am Mittwoch, 7 Februar, abends mit Tannenreiſern
und anderen leicht Feuer fangenden Stoffen überreich
decorirt Der Raum war ziemlich gut beſetzt und
Alles war in fröhlichſter Stimmung Etwa um
Mitternacht kam ein Gaſt auf den unheilvollen Ein
fall, einen Feuerwerkskörper zu entzünden, der den
leichten Decorationsſtücken zu nahe kam. Jm Nu
leckten die gierigen Flammen an den Wänden und
der Decke entlang binnen wenigen Minuten war das
ganze Local ein loderndes Feuermeer! Nur mühſam
vermochten die Gäſte ſich zu retten, da die Flammen
auf einmal alles umhüllten. Kaum daß Einzelne noch
im Stande waren, nach den abgelegten Kleidungs
ſtücken zu greifen. Inzwiſchen hatten patroullirende
Polizeimannſchaften das Feuer bemerkt und ſofort
die nahe Rathswache davon benachrichtigt, von der
aus die Feuerwehr alarmirt wurde. Etwa 15 bis
20 Minuten nach Ausbruch des Feuers übernahmen
Mannſchaften der raſch herbeigeeilten Rathswache den
Sicherheits und Abſperrungsdienſt. Das Feuer ver
breitete ſich nun auch von dem langgeſtreckten ſack
artigen Gaſtzimmer, dem eigentlichen Feuerheerde,
nach dem noch ſchmäleren Hausflur, ſo daß die Rettung
der noch im Hauſe befindlichen Menſchen unmöglich
ſchien. Die aufgeſchrecken Bewohner des dreiſtöckigen
Gebäudes ſtanden angſtvoll am Fenſter, mit banger
Sorge nach Rettung durch die Feuerwehr ausſpäend.
Zurufe aus dem Publikum, daß eine verſtändige Hal
tung beobachtete, forderten zum ruhigen Ausharren
auf. Endlich, ca. 30 Minuten nach Ausbruch des
Feuers, langte die erſte Spritze mit Zubehör an, das
ſpäte Erſcheinen hatte ſeinen Grund in dem Glatt
eis auf den Straßen. Nun erſt konnte das Brand
object energiſch unter Waſſer genommen werden in
zwiſchen war auch die Maſchinenleiter der Feuerwehr
angekommen, ſodaß die geängſteten Hausbewohner
endlich wieder aufathmeten. Der Rettungsſchlauch
wurde an ein Fenſter der dritten Etage angelegt und
trat ſofort in Funktion.

Allmählich, gegen 1 Uhr, ließ ſich ungefähr ein
Ueberblick über die Größe des gräßlichen Unglückes
gewinnen. Bei dem verſuchten Rettungswerke durch
Brandwunden arg verletzte Männer wurden nach der
Rathswache transportirt und im engen Thorwege der
benachbarten „Großen Feuerkugel“ gruppirte ſich bald
ein düſteres Bild. Auf untergelegten Decken bettete
man einen lebloſen Körper, den die Feuerwehr aus
dem hinteren von Qualm ſchier unzugänglichen Locale
herausgeholt hatte, bald geſellte ſich zu dem ſtarren
Körper noch ein anderer, dann ein dritter, bis ſechs
Menſchen ſtill und ſtumm neben einander lagen. Die
Feuerwehrleute nahmen die erſten Wiederbelebungsver
ſuche vor, jedoch leider ebenſo vergeblich wie die Aerzte, die

bald darauf erſchienen. Etwa 1 Uhr langte der erſte
Krankenwagen des Krankenhauſes zu St. Jacob auf
dem Hofe an, um ſeinen ernſten Zweck zu erfüllen.
Inzwiſchen war es den unabläſſtgen Bemühungen
gelungen, die jugendliche Tochter des Wirthes Herrn
Schäfer, der in voller Verzweiflung herumirrte und
ſeine Kinder ſuchte, zum Leben zurückzurufen. Das
bedauernswerthe Mädchen, ein hübſches Kind von 15
Jahren, war von gräßlichen Brandwunden bedeckt
Bald wurde auch ſie von ihren Qualen durch den
Tod erlöſt. Es wurden insgeſammt ſechs Leichen
nach dem ſtädtiſchen Krankenhauſe St. Jacob trans
portirt, vier junge Männer, eine Frau und das junge
Mädchen. Das Feuer ſelbſt konnte gegen 4 Uhr
morgens als bewältigt angeſehen werden.

Als die Perſon des Urhebers all dieſes gräßlichen
Unheiles iſt der in Leipzig wohlbekannte 36 jährige
Weinhändler Max Kretzſchmar aus Leipzig er
mittelt worden, der um die etwa gedachte Zeit das
Schäfer'ſche Local beſuchte. Der Weinhändler zog
hier einen Schwärmer aus der Taſche und entzündete
ihn, eine Manipulation, die er zuvor ſchon im Börſen
keller ausgeführt hatte, zum Glücke ohne dort ein
ähnliches Unheil anzurichten. Der aus dem Schwärmer
ſich ergießende Feuerregen erreichte einen von der
Decke herabhängenden Korb mit Wachsblumen und
im Nu ſtand die ganze übrige Decoration des Zimmers



und un ihr Wande und Decke in hellen Flammen. y Kadelburg „Zwei glückliche Tage“ gegeben. Am

Der Weinhändler Kretzſchmar, der ſechs Menſchen Monkag den 18. Februar abends wird zur Gedächt

Uhr in ſeiner Wohnung in der Lplayſtraße von der eine Feſtvorſtellung arrangirt, gelegentlich welcher ein
Kriminalpolizei verhaftet. Die Namen der Verun Feſtſpiel, ſowie der erſte Akt aus Die Walküre

glückten ſind. Kaufmann Karl Kaiſer, Kaufmänn. Und der letzte Akt aus „Die Meiſterſinger von
Na Siegel, wohnhaft bei den Eltern Die Tochter Nürnberg“ gegeben werden. S
des Reſtaurateurs, Martha Bertha Roſa Schafer, In ver geſtrigen Nacht raſte ein Sturm über

Correſpondent Joſeph Hahn, Gehilfe Paul Werner Unſere Stadt, der in den erſten Morgenſtunden ſeine
bei Theodor Zink und die Waſchfrau Schäfer's, deren größte Kraft entwickelte und in dieſer Zeit an den
Name noch nicht bekannt iſt, ſämmtlich aus Leipzig. Dächern und Mauern verſchiedener Häuſer durch
Außerdem ſind noch 3 Perſonen dem HKrankenhauſe Herabreißen von Ziegeln und Kalkputz mehrfachen
zugeführt worden, deren Verlehungen ſo ſchwere ſind, Schaden anrichtete Jm Laufe Dahges
daß an ihr Aufkommen kaum zu denken iſt a ſtieg die Demperatur der Luft in den Mittags

e e ſtunden bis auf 5 Grad R. über Null. Wiederatte holte Regengüſſe haben das Glatteis beinahe vollLoealnachrichten ſtändig weggewaſchen und den Schnee bis auf wenige

Merſebarg, den 14. Februar 1893. Reſte zuſammengeſchmolgen

Der Provinzial Ausſchuß der Proving c en eSachſen benetge n ſeiner am 142 Januar d. J. Ans den Kreiſen Merſeburg nd Querfurt

hierſelbſt abgehaltenen Sitzung dem Centralaus Die bekannte Lieders ſche Mordſache von
ſchuß zur Förderung der Jugend Und Lützen gelangt in der am 29. d. M. in Naumbürg
Dolks ſpiele in Deutſchland aus ſeinem Ver beginnenden Verhandlungspertode des Schwurgerichts
fügungsfonds eine einmalige Unterſtützung noch nicht zur Verhandlung
Es ſoll bei Ueberweiſung derſelben dem Centtalaus Niederwünſ ch 5. Februar Am Futigen
ſchuß der Wunſch ausgeſprochen werden, daß möglichſt Abend wurden wir durch ein ſehr ſchönes Conſert

bald auch an einem Orte der Provinz Sachſen den des blinden Frl. Lorbeer aus Eisleben erfreut.
Lehrern Gelegenheit gegeben werde durch Theilnahme Dieſe Dame iſt uns vom vorigen Jahre noch in

an Lehrſpiel-Kurſen ſich die zur Einführung und beſter Erinnerung weshalb ſich auch viele Zuhsrer
Pflege der Spiele in den Schulen erforberlichen eingefunden halten Eröffnet wurde das Congert durch

Kenntniſſe zu erwerben ein Klavierſtück von Schmidt; es folgten dann Geſang
e Der hieſige Geſang Verein trat in ſtücke, welche das Publikum zu großem Beifall ver
ſeinem letzten Conzerte am vorigen Dienſtag nicht anlaßten. So ſang Frl. Lorbeer Unter anderen Die

mit einem größern Chorwerke an die Oeffentlichkeit, Krone des Lebens von Brändt, Das Heidegrab
ſondern erfreute ſeine ziemtich zahlreich erſchienenen v. Heißer, „Sonnige Welt v. Taubert, Mutter

Mitglieder wie er das alljährlich einmal zu thun liebe v. Eyle, Die drei Kebchen“ 9. Sprier „rr
pflegt, durch Vorführung kleiner im engen Rahmen letzte Schnee“ von Wolf, Das verlorne Glück von
ehaältener Chorcompoſttionen, die theils à apella, Schmidt mit ſolcher Präziſton und Reinheit, daß der
heils mit Klavier Begleitung zum Vortrag gebracht Vortrag einem Sehenden alle Ehre gemacht hätte.

n. Die Auswahl und Wiedergabe derſelben Jn den Klavier ſtücken von Beethoven Schönburg,
Liederperlen, wie das Wallace, Stier und Schubert zeigte die Künſtlerin

Schifflein“ und „Schön Rohtraut“ v. Rob. Schumann eine Tiefe und Fertigkeit, die faſt in Erſtaunen ſetzte.
werden ſo oft man ſte mit Ausdruck und Wohllaut Jhre Unermüdlichkeit bekundete Frl. Lorbeer durch eine

zu Gehör bringt des Erfolges immer ſicher ſein Reihe Hümoriſtiſche Jugaben, die ebenfalls den größten
Am wirkungsvollſten war unſtreitig Jubllate amlen“, Beifall fanden Es ſei noch bemerkt, daß Fräulein

ein edles, ttefeinpfundenes Opus Bruch s Der über Lorbeer guf der Blindenanſtalt zu Barby vorgebildet
den Chormaſſen ſchwebende reine Wohlklang des ſtimm ſt und jetzt durch einen Lehrer in Eisleben Unter

Waſſer Hällend richt einpfängt.

fall des Auditorkums. Spielplan des Stadttheaters zu Halle a. S 3
vom 11. bis net 19. Februar e Sinn

ünſtige Aufnahme Sonntag Nachmittag Der Drompeter v ngen.Se e Whend Der Bajazzo“, hierauf „Zwet glückiche Tage
noch energiſcher anfaſſen ſollen. Ueber zehnjährigen Todestag. Prolog mit Wolheoſe. „Die

waren es die pianiſtiſchen Leiſtungen Walkitre 1. Ack Die Meiſterſinger v. Nürnberg“ 8 Aet.Der Frau W ipzi S Dienſtag Der Bajazo hierauf Der Waffender Frau M. Walther aus Leipzig, die das Publikum e etwa nene o nnen, Lage
ſelten Mit der beliebten Vorſptelſonate Beethoven s auſ (Traghdien Freitag Das Rheingei

o. 53, C dur, führte ſte ſich ſehr vortheilhaft ein. Sonnabend „Emtlia Galoiti Sonntag: „Die
ie verſteht gut zu phraſtren und durch dynamiſche Walküre J

98 z S end agogiſche Schattirungen ihr Spiel zu beleben und n e e
e auch ſpielt ſte außerordentlich klar Berthes
bald ſtahlhärt, überall mit warmen Unglück fall.) Der Rittmeiſter a. D. und Domherr

hingebender Vertiefung! Der ihr aus Karl Bredow zu Burg Frieſack iſt en a
ipzit t i i geſt en We örne (bet Rathenow) nach Friefack verer Leipziger Firina Blüthner zur Verfügung geſtellte auf dent Wege von Görne (bet R

on, 4 t rot unglückt. Beim Durchgehen der Pferde wurde der HochbeSonzertflügel zeichnete ſtch durch e n et Mann vom Wagen herabgeſchleudert und ſiel ſo un
lang aus. Seh. glücklich mit dem Kopfe Fegen einen auf der Chauſſee

Das ſechſte Abonnements Conzert des ltegenden Haufen Stelne, daß der Tod auf der Stelle ein
rompeter Corps war trotz der ungünſtigen trat.

erung recht gut beſucht. Das Programm deſſelben e Auf den von Hamburg nach Weſt
i afrika und Weſtindten beſtimmten Dampfern „Echo“ undm ßte zehn Nummern welche allervings infolge der ehe ſind 2 Cholersfalle konſtatirh, Die Abfahrt ſt

harrlichen Beifallsäußerungen ves Publikums um inhibirt und eine ſechslägige Quarantäne derfügt worden
etſchiebene „Zugaben“ vermehrt wurden. Beſonders Wie aus Altbn a emneldet wird, ift bei weit am 28. Jan.
ch anden ſtch diesmal die Solos vertreten Herr bezw. 3. Febr. erkrankten Perſonen nach ihrem am 8. d

S je erfolgten Tode Eholera feſtgeſtellt worden. Nach Mella ſpielte ein Violincongert von Bariot, die Zehn aus Warſchau iſt in HKamiente-Potolski Polen

Berthel und Schöne blieſen die Polka die die ſeit e h e m eGruß an Hamburg für zwei Trompeten von brochen Und es falleit derſelben viele Menſchen Zum Opfer.n hat a die Deren Maler und Lauten- Marſeille 8. Febr. Unter den Aerzten herrſcht bezüglich

r e J der Ueſachen der hier jüngſt vorgekommenen choleraverläger die Variationen über „Muß i denn Zum ächtigen Todesfälle keine Uebereinſtimmung einige weiſen
ädtle hinaus für zwei Clarinetten von Hänuſch, darauf hin daß die Todesfälle nur in den armeren Klaſſen

Herr Krieg gab auf dem Xylophon den Kunſt der Bevblkerung vorgekommen ſind nd bezeichnen dies als
t Galopp von Oertel zum beſten Außerdem ent Folge der die inneren Organe angreifenden Jnfluenza Ein

J Cholerabacillus wurde vis jetzt in den Entleerungen dert der erſte Theil neben dem Regatta Marſch von Kranten nie entdeckt. Bister ſind. 9 verdächtige Todesfall
ring die Ouverture zu Roſamunde“ von Schubert vorgekomment; Geſtern wurden drei Erkrankungen gemeldet
d die Jntroduction mit Choc aus „Lohengrin“ von Berunglüdte Fiſcher Nach den bis jetzt in

er, während der zweite Theil nach ver Ouverture Chriſtiania vorliegenden Meldungen beträgt die Zahl der

e s während des Sturmes bei den Lofoten verunglückten FiſcherZauberſlöte! von Mozatt noch den Walzer Die 423 S iſt ein Aufruf zur Unterſtützung der Hinterbliebenen
tſchuhläufer“ von Waldteufel und das Potpourri der Verunglückten erlaſſen
ter Laune“ von Winter n bot. Sämmtliche Gochwäſſer) Wie aus Wien berichtet wird, ſindM enten allſettige A Merten Und den ier- infolge der Eisſtoßbewegung und des Thauwetters mehrere

n e haben größtentheils ihre Wohnungen räumen müſſen. Diein jeder Hinſicht trefflichen Solsvorträge, welche Stadt Poechlarn iſt ſtark gefährdet. Wegen des Näherrückens
e rege Streben ver einzelnen Mitglieder ver u ſind in Wien Rettungsvorkehrungen ver
elle ein vollgiltiges Zeugniß ablegten e Gsbernett

z N. Jn Nizza wurde der General Egſt exm Sonntag Nachmittag geht in Halleſchen in u Wohnung von weil Strolchen überſallen, ſchwer
adttheater, mehrfachen Wünſchen entſprechend verwundet und beraubt. Die Räuber entkamen
Oper Her Drompeter von Säkkingen“ e e en n Telegraphiſ
re i t in e iania zufolge wurFremdenvoörſtellung bei halben Preiſen in Seene. aus Chri
Sonnag Abend wird vie effectvolte Oper Den der vor Anker liegende und Laternen

leben auf dem Gewiſſen hat, wurde geſtern früh fünf nißfeier für Richard Wagners zehnten Todestag.

Stellen, ſo auch in Montag Zur Gedächtnieſeter fur Richard Wagners

rin röſterveichiſ ſchaften üb die Ei ß
hinweilen ſtürmiſchen Applaus, namentlich niederbſterreichiſche Ortſchaften erſchmemmt die Einwohner

Flammen um.
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